
D_9_T-__3�_g__2_0_�S_g_h__8-l_b_9n�_e_g_taAusgelassen,frechund dreigt�ichele nach Stonichreist.Al4 e siehtdas Schwalbennest.atehetgein Entschlußschon fest,D0 der hohen Felsenwand
komnt er hastig hergerannt,und so steiget er im Nu
schwindeligenH�hen zu,
Pein,denktMichel,istdas Spiel,fihltsichnahe seinem Ziel,
P1�tzlichwird den Rrichtohenbang,und er blicktder Wand entlang,siehetnicht nehr Einnoch Aus:
Ach,wär'erdoch erstzu Haus!
MichelgKnie werden weich
dag Gesichtchenfärbtsichbleich,Alg die Nacht nun brichtherein,
fängt HerrHerner an zu schrein:
"Hallo,Hilfe,ichsitz'fest
auf dem Weg Zum Schwalbennest!"
Und der Hilferufverhallt

rufter raschdie Polizei.doch zum Glück komnt unten bald
Do ch muß diesewiedergehn,rasch auf seinem Fahrrad an

denn sie kann ja nichtshilfsbereitein junger Mann,
nehr sehn.Hörend MichelsAngstgeschrei,

Käseweiß und ganz geknickt
unserSteigerum sichblickt.
So schiebter die ganze NachtvOr den SchwalbennesteWacht.Damit er nichtrunterplumpstund sich seinenKopf anbumst,

singet er nithellemTon
Angst und Geisterweltdavon.
SohlieBlich,alsder Mo rgen graut,nan schon wieder nach ihm schaut.
Nun ein Fachmann ist dabei,
und so geht es eing,zwei,drei,
rechtszuerst,dannlinkeg Bein,
und vO In rst en Sonnenschein
hatman so,daßnichtspassiert,
ihnherunterdirigiert. Haus,
SchnellschleichtMichelnun nach
ziehtdie schmutz'gen Kleideraus
und verkriechtsichin sein Bett
dieseNacht �ar gar nichtnettl
Als er späte dann gefragt,
wO er sich denn hingewagt,
ziehter seine Nase lang
und erzähltvon seinem Gang.
Chef und Stiftlersehn sich an,
keinermehr was reden kann.
Ja, sogar das2eitungsblatt
dieseSach'erfahrenhat,
und esschriebam andern Tag,
was einbraverStiftlerTat,


